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Wir helfen Ihnen weiter

Der Themenbereich der Maschinensi-

cherheit wird stetig komplexer. Dafür 

gibt es mehrere Ursachen:

- �Neue Richtlinien und Normen werden 

verabschiedet.

- �Das Programm der Sicherheits-Schalt-

systeme wird immer größer.

- �Neue Gerätegenerationen erlauben 

zusätzliche Funktionalitäten und sind 

zugleich erklärungsbedürftiger.  

- �Im Zuge der Internationalisierung 

müssen die Maschinenbauer vielfälti-

gere Anforderungen der Exportmärkte 

erfüllen.

Hier den Überblick zu behalten fällt 

schwer. Daher werden wir häufig von 

unseren Kunden gebeten, sie nicht nur 

bei der Auswahl von Sicherheits-Schalt-

systemen zu beraten, sondern auch bei 

weiter gehenden Aufgaben Unterstüt-

zung zu leisten – z. B. bei Konformitäts-

bewertungen oder bei der sicherheitsge-

rechten Gestaltung von Maschinen.

Um unseren Kunden hier umfassende 

Unterstützung anbieten bzw. vermitteln 

zu können, haben wir ein Netzwerk von 

kompetenten Ingenieurbüros initiiert, die 

alle über umfassendes Know-how im 

Bereich der Maschinensicherheit verfü-

gen: das CE-Netzwerk. 

Das Netzwerk besteht aus derzeit neun 

Ingenieurbüros, die sich seit Jahren 

auf die Maschinensicherheit und den 

Arbeitsschutz konzentrieren und defi-

nierte Standards erfüllen. Die Netzwerk-

Partner können Ihnen in allen Fragen 

der Maschinensicherheit qualifizierte 

Unterstützung bieten und dazu beitra-

gen, dass Ihre Maschinen und Anlagen 

nicht nur den relevanten Vorschriften 

entsprechen, sondern dauerhaft sicher 

und produktiv arbeiten. 

Durch die flächendeckende Präsenz ist 

eine ortsnahe Betreuung gewährleistet. 

Damit schafft das CE-Netzwerk die 

Voraussetzung für schnelle Reaktions-

zeiten – und Sie haben stets Zugriff auf 

Kompetenz vor Ort. 

Die Kooperation der Netzwerk-Partner 

schafft eine Wissensplattform, die einen 

sehr großen Bereich an Themen rund 

um die Maschinensicherheit abdeckt: 

Selbst bei sehr speziellen Fragen wird 

das CE-Netzwerk Ihnen Rede und Ant-

wort stehen können.

Wir laden Sie ein, diese kompetente 
Dienstleistung zu nutzen. Sie hilft 
Ihnen weiter.

1

2

3 4
5

6
7

8

9

CE-Netzwerk – Kompetente  
Beratung durch unsere Partner

1. Globalnorm GmbH
Dipl.-Ing. Michael Loerzer

Alt-Moabit 94, 0559 Berlin

Telefon +49 (0)30 322 90 27 50

Telefax +49 (0)30 322 90 27 59

www.globalnorm.de 

www.product-compliance.com 

info@globalnorm.de

2. universal technology transfer  
center uttc – Ingenieurgesellschaft 
mbH
Dipl.-Ing. Wilhelm Künsler

Carl-Friedrich-Gauss-Str. 54  47475 

Kamp-Lintfort

Telefon +49 (0)2842 929 03 13

Telefax +49 (0)2842 909 07 81

www.uttc.de 

w.kuensler@uttc.de

3. Wagner-Ingenieure GbR
Sicherheit für Maschinen, Anlagen und 

Arbeitsplätze

Dipl.-Ing. Rainer Wagner

Leipziger Str. 1, 57250 Netphen

Telefon +49 (0)2738 69 23 83

Telefax +49 (0)2738 69 21 09

www.wagner-ingenieure.eu

wagner-netphen@t-online.de

4. i t k
Ingenieurgesellschaft für Technik- 

Kommunikation mbH

Dipl.-Ing. Burkhard Kramer

Schulweg 15, 34560 Fritzlar

Telefon +49 (0)5622 919 30 40

Telefax +49 (0)5622 919 30 48

www.itk-kassel.de 

b.kramer@itk-kassel.de

K.A. Schmersal KG
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal
Telefon: +49 (0)202 6474-0
Telefax: +49 (0)202 6474-100
www.ce-netzwerk.de

CE-Netzwerk
Kompetente Beratung in Fragen
der Maschinensicherheit

Auf einen Blick

Das CE-Netzwerk unterstützt Sie 
über alle Prozessschritte hinweg:

Projektmanagement
- Beratung

- Pflichtenhefterstellung

- �Projektplanung, Projektüberwachung, 

Bauleitung

- Zuliefermanagement

- �Strukturierung und Pflege firmeninter-

ner Dokumentation

CE-Kennzeichnung
- Definition des Produktes

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen der Projektierung von Sicher-

heitstromkreisen

- �Technische Dokumentation und deren 

Übersetzung

- �Prüfungen (EMV, Emissionen, 

Elektrische Prüfungen etc.)

Erstellung und Überarbeitung von 
normgerechten technischen Doku-
mentationen. 

Arbeitsschutz und Betriebssicher-
heitsverordnung
- �Analyse und Dokumentation des 

Altmaschinenbestandes

- Gefährdungsbeurteilungen

- Betriebsanweisungen

- Explosionsschutzdokumente

Sicherheitstechnische Konzepte
- �Sicherheitstechnische Prüfung und 

Überarbeitung vorhandener Maschinen

Maschinenbau
- �Umbau und Modernisierung bestehen-

der Anlagen im Bereich der Automati-

sierung und Rationalisierung

Schulungen für Hersteller und  
Betreiber zu den Themen
- Qualitätsmanagement

- Projektmanagement

- CE-Kennzeichnung

- Technische Dokumentation

- Arbeitsschutz

- Produkthaftung

Fragen über Fragen – das CE-Netz-
werk hat die Antworten
- �Was ändert sich durch die neue Ma-

schinenrichtlinie?

- �Welche Vorgaben sind bei der Risiko-

analyse nach DIN EN ISO 13849-1 zu 

beachten?

- �Wie führt man eine Konformitätsbewer-

tung durch? 

- �Welche Sicherheitsanforderungen 

gelten in Exportmärkten?

- �Welche Regelungen gelten für Umbau-

ten an Maschinen? 

- �Wie sind die Verantwortlichkeiten bei 

verketteten Maschinen geregelt?
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Maschinen und Anlagen sicher 
betreiben – und keine Fragen 
offen lassen!

Sicherheit ist ein ganz wesentlicher As-

pekt bei der Konstruktion einer Maschi-

ne oder Anlage. Jeder Hersteller muss 

dokumentieren, welche Richtlinien und 

Normen er bei der Konstruktion berück-

sichtigt hat, und er muss die Konformität 

der Maschine bzw. Anlage mit diesen 

Richtlinen bestätigen.

Dabei geht es nie um die Sicherheit 

allein. Es geht vielmehr darum, alle 

Sicherheitsanforderungen so zu erfüllen, 

dass die Produktivität der Maschine 

nicht beeinträchtigt wird und die vom 

Konstrukteur vorgesehenen Schutzmaß-

nahmen bestmöglich in die Arbeitsab-

läufe integriert sind. Kurz gesagt: Ziel 

des Konstrukteurs muss es sein, die 

Sicherheit optimal in die Maschine zu 

integrieren.

Dazu benötigt man innovative Sicher-

heits-Schaltsysteme. Die Schmersal 

Gruppe sieht ihre Aufgabe darin, solche 

Schaltgeräte und -systeme zu entwi-

ckeln. Unsere Mitarbeiter konzentrieren 

sich bei der Kundenberatung auf Fra-

gen, welche die Auswahl von Sicher-

heits-Schaltsystemen betreffen. Für alle 

darüber hinaus gehenden Fragen und 

Problemstellungen verweisen wir unsere 

Kunden auf die Dienstleister des CE-
Netzwerks, dessen Kernkompetenz die 

gesamte Maschinensicherheit ist.

Die im CE-Netzwerk tätigen Ingenieur-

büros beraten Sie über alle Prozess-

schritte hinweg – von der Entwicklung 

einer sicheren Maschine über das Erstel-

len der Dokumentation bis zum Einsatz 

der Maschine beim Kunden – rund um 

die Themen CE-Kennzeichnung, Be-

triebssicherheitsverordnung und Arbeits-

schutz. Und sie sind auch Ihr Partner, 

wenn es um den sicheren Betrieb und 

die sicherheitstechnische Optimierung 

vorhandener Maschinen und Anlagen 

geht. So können Sie sicher sein, dass 

keine Fragen offen bleiben und Sie bei 

der Entwicklung und beim Betrieb von 

Maschinen immer auf der sicheren Seite 

sind. 

Welche Voraussetzungen sind  
für das Anbringen des CE-Kenn-
zeichens zu erfüllen?

Maschinen, die innerhalb der Europä-

ischen Union in Verkehr gebrachtet 

werden, müssen das CE-Kennzeichen 

tragen. Die Partner des CE-Netzwerks 

beherrschen die Auswahl- und Bewer-

tungsverfahren zur CE-Kennzeichnung 

für Anlagen, Maschinen, Teile von Ma-

schinen und Komponenten. 

Eine wesentliche Voraussetzung für 

die CE-Kennzeichnung von Maschinen 

und Anlagen ist die Durchführung eines 

Konformitätsbewertungsverfahrens. 

Entsprechend hierzu sind gemäß der 

Maschinenrichtlinie u.a. folgende Auf

gaben zu erfüllen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen einer normgerechten Risiko-

analyse

- �Durchführung von Prüfungen 

(EN 60204-1, Schallpegel, EMV, …)

- Erstellen einer Betriebsanleitung

- �Übersetzung der Betriebsanleitung 

(abhängig vom Verwenderland)

- �Ausstellung der Konformitätserklärung

- Anbringen des CE-Zeichens

Bei diesen Aufgabe unterstützen die 

Dienstleister des CE-Netzwerks Ihre 

Konstrukteure effizient und kompetent. 

Auf der Basis ihrer Erfahrung können 

die Netzwerk-Partner sowohl routiniert 

eine Gefahrenanalyse/ Risikobeurteilung 

durchführen als auch konstruktive Unter-

stützung geben, um – im Sinne einer si-

cheren Konstruktion – mögliche Gefähr-

dungen von vornherein auszuschließen. 

Dabei werden die Anforderungen der 

Maschinenrichtlinie und anderer mitgel-

tender EU-Richtlinien berücksichtigt.

Was ändert sich mit der neuen 
Maschinenrichtlinie und den 
neuen Normen?

Die Richtlinien und Normen werden 

stetig überarbeitet und dem technischen 

Fortschritt angepasst. Das heißt für die 

Konstrukteure und Betreiber von Ma-

schinen und Anlagen: Sie müssen sich 

mit den neuen Richtlinien und Normen 

befassen und analysieren, ob Änderun-

gen an der Konstruktion bzw. an den 

Prozessen erforderlich sind.  

Dabei bietet Ihnen das CE-Netzwerk Un-

terstützung. Ein wichtiges aktuelles Be-

ratungsthema aller Netzwerkpartner ist 

zum Beispiel die neue Maschinenricht-

linie 2006/42/EG. Die Partner beraten 

ihre Kunden umfassend, welche Neue-

rungen die neue Maschinenrichtlinie mit 

sich bringt und an welchen Stellen des 

Entwicklungsprozesses sie ihre Abläufe 

ggfs. anpassen oder neue Regelungen 

beachten müssen. 

Von der Steuerungskategorie zum 
Performance Level
Die neue DIN EN ISO 13849-1, die die 

bisher gültige EN 954-1 ablöst, wirft bei 

den Herstellern von Maschinen ebenfalls 

viele Fragen auf:

- �Welche konkreten Änderungen erge-

ben sich für die Auswahl und Gestal-

tung von Schutzeinrichtungen bzw. 

für die Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen?  

- �Wie ermittelt man das erforderliche 

Performance Level?

- �Welche Komponenten benötige ich, 

um ein bestimmtes Performance Level 

zu erreichen?

- �Wie errechne ich aus den SIL-Werten 

der Komponenten das Performance 

Level?

Auch das sind Fragen, bei denen die 

Partner des CE-Netzwerks konkrete 

Hilfestellung leisten können und z.B. 

Risikoanalysen erarbeiten. 

Was ist bei der Projektierung 
von Sicherheits-Stromkreisen zu 
beachten?

Mit der Gefahrenanalyse und der darauf 

aufbauenden normenkonformen Aus-

wahl von Schutzeinrichtungen und 

Sicherheits-Schaltgeräten schafft der 

Maschinenbauer eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Konstruktion und das 

Inverkehr bringen von sicheren Maschi-

nen und Anlagen.

Bei der Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen, d.h. bei der Einbindung 

der Sicherheits-Schaltgeräte in die  

Maschinenfunktionen und in die  

sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung, 

sind die geltenden europäischen Nor-

men zu berücksichtigen. Sie machen 

beispielsweise Vorgaben in Bezug auf 

die Fehlersicherheit, die nur durch eine 

entsprechende Anschaltung der Sicher-

heits- Schaltgeräte zu erfüllen sind.

Deshalb kommt der Projektierung von 

Sicherheits-Stromkreisen große Bedeu-

tung zu – ein komplexer Themenbereich, 

in dem die Ingenieure des CE-Netz-
werks große Erfahrung vorzuweisen 

haben. Sie übernehmen, in enger 

Zusammenarbeit mit Ihnen, die Detail-

planung von sicherheitstechnischen 

Steuerungen. Dabei berücksichtigen 

sie nicht nur die einschlägigen Normen, 

sondern auch die Anforderungen, die 

der Anwender an die Produktivität und 

Verfügbarkeit der Maschine stellt.

Wie muss eine richtlinienkonform 
Dokumentation aussehen?

Die EG-Richtlinien zur Maschinensicher-

heit sowie die EMV- und die Niederspan-

nungsrichtlinie machen klare Vorgaben 

zum Inhalt der internen Dokumentation 

und Benutzerinformation, die einer 

Maschine bzw. Anlage beizufügen ist. 

Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit 

sind die Voraussetzung dafür, dass eine 

Maschine oder Anlage mit dem CE- 

Kennzeichen gekennzeichnet wird. 

Im Klartext: Beides wird (fast) genauso 

bewertet wie die Maschine selbst. Das 

gilt vor allem für die Benutzerinformation 

und ist nachvollziehbar, denn sowohl bei 

der Bedienung als auch bei der Wartung 

können Fehlhandlungen geschehen, die 

durch Sicherheitshinweise für das Bedie-

nungs- und Wartungspersonal ausge-

schlossen werden sollen.

Die Ingenieurbüros des CE-Netzwerks 

haben große Erfahrung in der Erstellung 

von Betriebsanleitungen und der Zusam-

menstellung aller Unterlagen, die eine

vollständige Dokumentation ergeben. 

Die Dokumente können wahlweise in 

Papierform, elektronisch oder online zur 

Verfügung gestellt werden.

Das CE-Netzwerk unterstützt seine 

Kunden aber nicht nur bei der Erstellung 

einer richtlinienkonformen Betriebsanlei-

tung, sondern auch bei der Übersetzung 

der Dokumente in die Sprache des 

Verwendungslandes.

Selbstverständlich richtet sich das Bera-

tungsangebot des CE-Netzwerks auch 

an die Betreiber, die sichergehen wollen, 

dass ihre Produktionsanlagen den 

einschlägigen Gesetzen und Normen 

entsprechen. 

Welche Anforderungen müssen 
die Betreiber der Maschine erfül-
len?

Bei Neuanlagen sind grundsätzlich fol-

gende Möglichkeiten zu betrachten:

Beschaffung von neuen Anlagen und 

Systemen von externen Herstellern: 
Hier liegt das Augenmerk auf dem Pro-

jektmanagement während der Projekt-

laufphase sowie der abschließenden 

Abnahme, bei der geprüft wird, ob die 

Anlage den Anforderungen der Richtlini-

en entspricht. „Sicherheit“ und „Techni-

sche Dokumentation“ sind die entschei-

denden Stichworte. 

Eigenverantwortliche Herstellung 
von neuen Anlagen und Systemen 

In diesem Fall ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber und  

hat somit das komplette Konformitäts-

bewertungsverfahren zu durchlaufen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Gefahrenanalyse

- �Durchführung aller relevanten 

Prüfungen

- �Erstellung und ggfs. Übersetzung der 

Technischen Dokumentation

- �Ausstellen der EG-Konformitäts-

erklärung und Anbringen des 

CE-Kennzeichens

- �Verkettung von Maschinen und 

Anlagen 

Auch beim Bezug von Maschinen, 

Anlagen oder Anlagenteilen (z. B. der 

Steuerung) von verschiedenen Herstel-

lern und der Zusammenstellung zu einer 

Gesamtheit ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber.

Für Altmaschinen: CE-Kennzeich-
nung  und Prüfung nach BetrSichV
Die CE-Kennzeichnung ist auch bei 

Altmaschinen erforderlich, die vor 1995 

erstmalig in Verkehr gebracht wurden 

und nach 1995 im Zuge eines Umbaus 

wesentlich verändert wurden. Maschi-

nen, die vor 1995 erstmalig in Verkehr 

gebracht wurden und bei denen keine 

wesentlichen Veränderungen vorgenom-

men wurden, unterliegen der Betriebs-

sicherheitsverordnung (BetrSichV) und 

sind gemäß deren Vorgaben zu überprü-

fen. Auch bei dieser Aufgabe bietet das 

CE-Netzwerk seine Unterstützung an. 

Wo und wann beginnt die  
Planung der Sicherheitstechnik?

Die Dienstleister des CE-Netzwerks 

haben umfassendes Know-how im 

Projektmanagement. Sie unterstützen 

den Betreiber auf Wunsch schon in der 

Planungsphase von neuen Maschinen 

und Produktionseinrichtungen, z. B. bei 

der Erstellung von Pflichten- und Lasten

heften. Anschließend übernehmen sie 

die Aufgabe, das Projekt als Verantwort-

liche für die Themen CE-Kennzeichnung 

und Arbeitsschutz zu betreuen. Hierzu 

gehört u.a. das Zulieferermanagement.

Das bedeutet: Der Dienstleister ist 

bereits in der Phase tätig, in der sich die 

einzelnen Maschinen und Anlagen noch 

in der Konstruktions- bzw. Aufbauphase 

bei den Herstellern befinden. So kann 

er schon im Vorfeld die Weichen für eine 

richtlinienkonforme Ausführung und für 

einen sicheren, produktiven Maschinen-

betrieb stellen. Werden die einzelnen 

Anlagenteile dann angeliefert und zu 

einem Gesamtsystem zusammengefügt, 

analysiert und dokumentiert das CE-
Netzwerk die Schnittstellen und erstellt 

eine übergeordnete, normenkonforme 

Gesamtbetriebsanleitung. Der Betreiber 

muss dann nur noch die vorbereitete 

EG Konformitätserklärung unterzeichnen 

und das CE-Kennzeichen anbringen. So 

einfach ist das, wenn man mit kompe

tenten, zuverlässigen Dienstleistern 

zusammenarbeitet.

Wie können wir Ihnen weiter
helfen?

Die flächendeckende Präsenz des CE-

Netzwerks gewährleistet eine ortsnahe 

Betreuung. So schaffen wir die Voraus-

setzung für schnelle Reaktionszeiten und 

Sie haben stets Zugriff auf Kompetenz 

vor Ort.

Wissensplattform auch für spezielle 
Themen 

Durch die Kooperation der Netzwerk-

Partner entsteht eine Wissensplattform, 

die einen sehr großen Bereich an The-

men rund um die Maschinensicherheit 

abdeckt: Selbst bei sehr speziellen Fra-

gen können wir Ihnen Rede und Antwort 

stehen.

Weiterbindung, die weiterhilft
Wir geben unser Know-how gerne wei-

ter und bieten Ihnen Seminare, Schu-

lungen und Workshops zur Maschinen- 

und Arbeitssicherheit an. Die Seminare 

finden entweder in den Räumen der 

CE-Netzwerkpartner, im neuen  

tec.nicum der Schmersal Gruppe in 

Wuppertal oder in Ihrem Hause statt.

Wie können wir Ihnen 
weiterhelfen? 

Möchten Sie mehr über das CE-Netz

werk wissen? Oder haben Sie eine 

konkrete Frage zur Maschinensicher-

heit? Senden Sie Ihre Anfrage einfach 

an ce-netzwerk@schmersal.com. Oder 

wenden Sie sich direkt an einen der 

Partner des CE-Netzwerks. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Und wir sind schon jetzt überzeugt: Wir 

helfen Ihnen weiter!



Maschinen und Anlagen sicher 
betreiben – und keine Fragen 
offen lassen!

Sicherheit ist ein ganz wesentlicher As-

pekt bei der Konstruktion einer Maschi-

ne oder Anlage. Jeder Hersteller muss 

dokumentieren, welche Richtlinien und 

Normen er bei der Konstruktion berück-

sichtigt hat, und er muss die Konformität 

der Maschine bzw. Anlage mit diesen 

Richtlinen bestätigen.

Dabei geht es nie um die Sicherheit 

allein. Es geht vielmehr darum, alle 

Sicherheitsanforderungen so zu erfüllen, 

dass die Produktivität der Maschine 

nicht beeinträchtigt wird und die vom 

Konstrukteur vorgesehenen Schutzmaß-

nahmen bestmöglich in die Arbeitsab-

läufe integriert sind. Kurz gesagt: Ziel 

des Konstrukteurs muss es sein, die 

Sicherheit optimal in die Maschine zu 

integrieren.

Dazu benötigt man innovative Sicher-

heits-Schaltsysteme. Die Schmersal 

Gruppe sieht ihre Aufgabe darin, solche 

Schaltgeräte und -systeme zu entwi-

ckeln. Unsere Mitarbeiter konzentrieren 

sich bei der Kundenberatung auf Fra-

gen, welche die Auswahl von Sicher-

heits-Schaltsystemen betreffen. Für alle 

darüber hinaus gehenden Fragen und 

Problemstellungen verweisen wir unsere 

Kunden auf die Dienstleister des CE-
Netzwerks, dessen Kernkompetenz die 

gesamte Maschinensicherheit ist.

Die im CE-Netzwerk tätigen Ingenieur-

büros beraten Sie über alle Prozess-

schritte hinweg – von der Entwicklung 

einer sicheren Maschine über das Erstel-

len der Dokumentation bis zum Einsatz 

der Maschine beim Kunden – rund um 

die Themen CE-Kennzeichnung, Be-

triebssicherheitsverordnung und Arbeits-

schutz. Und sie sind auch Ihr Partner, 

wenn es um den sicheren Betrieb und 

die sicherheitstechnische Optimierung 

vorhandener Maschinen und Anlagen 

geht. So können Sie sicher sein, dass 

keine Fragen offen bleiben und Sie bei 

der Entwicklung und beim Betrieb von 

Maschinen immer auf der sicheren Seite 

sind. 

Welche Voraussetzungen sind  
für das Anbringen des CE-Kenn-
zeichens zu erfüllen?

Maschinen, die innerhalb der Europä-

ischen Union in Verkehr gebrachtet 

werden, müssen das CE-Kennzeichen 

tragen. Die Partner des CE-Netzwerks 

beherrschen die Auswahl- und Bewer-

tungsverfahren zur CE-Kennzeichnung 

für Anlagen, Maschinen, Teile von Ma-

schinen und Komponenten. 

Eine wesentliche Voraussetzung für 

die CE-Kennzeichnung von Maschinen 

und Anlagen ist die Durchführung eines 

Konformitätsbewertungsverfahrens. 

Entsprechend hierzu sind gemäß der 

Maschinenrichtlinie u.a. folgende Auf

gaben zu erfüllen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen einer normgerechten Risiko-

analyse

- �Durchführung von Prüfungen 

(EN 60204-1, Schallpegel, EMV, …)

- Erstellen einer Betriebsanleitung

- �Übersetzung der Betriebsanleitung 

(abhängig vom Verwenderland)

- �Ausstellung der Konformitätserklärung

- Anbringen des CE-Zeichens

Bei diesen Aufgabe unterstützen die 

Dienstleister des CE-Netzwerks Ihre 

Konstrukteure effizient und kompetent. 

Auf der Basis ihrer Erfahrung können 

die Netzwerk-Partner sowohl routiniert 

eine Gefahrenanalyse/ Risikobeurteilung 

durchführen als auch konstruktive Unter-

stützung geben, um – im Sinne einer si-

cheren Konstruktion – mögliche Gefähr-

dungen von vornherein auszuschließen. 

Dabei werden die Anforderungen der 

Maschinenrichtlinie und anderer mitgel-

tender EU-Richtlinien berücksichtigt.

Was ändert sich mit der neuen 
Maschinenrichtlinie und den 
neuen Normen?

Die Richtlinien und Normen werden 

stetig überarbeitet und dem technischen 

Fortschritt angepasst. Das heißt für die 

Konstrukteure und Betreiber von Ma-

schinen und Anlagen: Sie müssen sich 

mit den neuen Richtlinien und Normen 

befassen und analysieren, ob Änderun-

gen an der Konstruktion bzw. an den 

Prozessen erforderlich sind.  

Dabei bietet Ihnen das CE-Netzwerk Un-

terstützung. Ein wichtiges aktuelles Be-

ratungsthema aller Netzwerkpartner ist 

zum Beispiel die neue Maschinenricht-

linie 2006/42/EG. Die Partner beraten 

ihre Kunden umfassend, welche Neue-

rungen die neue Maschinenrichtlinie mit 

sich bringt und an welchen Stellen des 

Entwicklungsprozesses sie ihre Abläufe 

ggfs. anpassen oder neue Regelungen 

beachten müssen. 

Von der Steuerungskategorie zum 
Performance Level
Die neue DIN EN ISO 13849-1, die die 

bisher gültige EN 954-1 ablöst, wirft bei 

den Herstellern von Maschinen ebenfalls 

viele Fragen auf:

- �Welche konkreten Änderungen erge-

ben sich für die Auswahl und Gestal-

tung von Schutzeinrichtungen bzw. 

für die Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen?  

- �Wie ermittelt man das erforderliche 

Performance Level?

- �Welche Komponenten benötige ich, 

um ein bestimmtes Performance Level 

zu erreichen?

- �Wie errechne ich aus den SIL-Werten 

der Komponenten das Performance 

Level?

Auch das sind Fragen, bei denen die 

Partner des CE-Netzwerks konkrete 

Hilfestellung leisten können und z.B. 

Risikoanalysen erarbeiten. 

Was ist bei der Projektierung 
von Sicherheits-Stromkreisen zu 
beachten?

Mit der Gefahrenanalyse und der darauf 

aufbauenden normenkonformen Aus-

wahl von Schutzeinrichtungen und 

Sicherheits-Schaltgeräten schafft der 

Maschinenbauer eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Konstruktion und das 

Inverkehr bringen von sicheren Maschi-

nen und Anlagen.

Bei der Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen, d.h. bei der Einbindung 

der Sicherheits-Schaltgeräte in die  

Maschinenfunktionen und in die  

sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung, 

sind die geltenden europäischen Nor-

men zu berücksichtigen. Sie machen 

beispielsweise Vorgaben in Bezug auf 

die Fehlersicherheit, die nur durch eine 

entsprechende Anschaltung der Sicher-

heits- Schaltgeräte zu erfüllen sind.

Deshalb kommt der Projektierung von 

Sicherheits-Stromkreisen große Bedeu-

tung zu – ein komplexer Themenbereich, 

in dem die Ingenieure des CE-Netz-
werks große Erfahrung vorzuweisen 

haben. Sie übernehmen, in enger 

Zusammenarbeit mit Ihnen, die Detail-

planung von sicherheitstechnischen 

Steuerungen. Dabei berücksichtigen 

sie nicht nur die einschlägigen Normen, 

sondern auch die Anforderungen, die 

der Anwender an die Produktivität und 

Verfügbarkeit der Maschine stellt.

Wie muss eine richtlinienkonform 
Dokumentation aussehen?

Die EG-Richtlinien zur Maschinensicher-

heit sowie die EMV- und die Niederspan-

nungsrichtlinie machen klare Vorgaben 

zum Inhalt der internen Dokumentation 

und Benutzerinformation, die einer 

Maschine bzw. Anlage beizufügen ist. 

Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit 

sind die Voraussetzung dafür, dass eine 

Maschine oder Anlage mit dem CE- 

Kennzeichen gekennzeichnet wird. 

Im Klartext: Beides wird (fast) genauso 

bewertet wie die Maschine selbst. Das 

gilt vor allem für die Benutzerinformation 

und ist nachvollziehbar, denn sowohl bei 

der Bedienung als auch bei der Wartung 

können Fehlhandlungen geschehen, die 

durch Sicherheitshinweise für das Bedie-

nungs- und Wartungspersonal ausge-

schlossen werden sollen.

Die Ingenieurbüros des CE-Netzwerks 

haben große Erfahrung in der Erstellung 

von Betriebsanleitungen und der Zusam-

menstellung aller Unterlagen, die eine

vollständige Dokumentation ergeben. 

Die Dokumente können wahlweise in 

Papierform, elektronisch oder online zur 

Verfügung gestellt werden.

Das CE-Netzwerk unterstützt seine 

Kunden aber nicht nur bei der Erstellung 

einer richtlinienkonformen Betriebsanlei-

tung, sondern auch bei der Übersetzung 

der Dokumente in die Sprache des 

Verwendungslandes.

Selbstverständlich richtet sich das Bera-

tungsangebot des CE-Netzwerks auch 

an die Betreiber, die sichergehen wollen, 

dass ihre Produktionsanlagen den 

einschlägigen Gesetzen und Normen 

entsprechen. 

Welche Anforderungen müssen 
die Betreiber der Maschine erfül-
len?

Bei Neuanlagen sind grundsätzlich fol-

gende Möglichkeiten zu betrachten:

Beschaffung von neuen Anlagen und 

Systemen von externen Herstellern: 
Hier liegt das Augenmerk auf dem Pro-

jektmanagement während der Projekt-

laufphase sowie der abschließenden 

Abnahme, bei der geprüft wird, ob die 

Anlage den Anforderungen der Richtlini-

en entspricht. „Sicherheit“ und „Techni-

sche Dokumentation“ sind die entschei-

denden Stichworte. 

Eigenverantwortliche Herstellung 
von neuen Anlagen und Systemen 

In diesem Fall ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber und  

hat somit das komplette Konformitäts-

bewertungsverfahren zu durchlaufen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Gefahrenanalyse

- �Durchführung aller relevanten 

Prüfungen

- �Erstellung und ggfs. Übersetzung der 

Technischen Dokumentation

- �Ausstellen der EG-Konformitäts-

erklärung und Anbringen des 

CE-Kennzeichens

- �Verkettung von Maschinen und 

Anlagen 

Auch beim Bezug von Maschinen, 

Anlagen oder Anlagenteilen (z. B. der 

Steuerung) von verschiedenen Herstel-

lern und der Zusammenstellung zu einer 

Gesamtheit ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber.

Für Altmaschinen: CE-Kennzeich-
nung  und Prüfung nach BetrSichV
Die CE-Kennzeichnung ist auch bei 

Altmaschinen erforderlich, die vor 1995 

erstmalig in Verkehr gebracht wurden 

und nach 1995 im Zuge eines Umbaus 

wesentlich verändert wurden. Maschi-

nen, die vor 1995 erstmalig in Verkehr 

gebracht wurden und bei denen keine 

wesentlichen Veränderungen vorgenom-

men wurden, unterliegen der Betriebs-

sicherheitsverordnung (BetrSichV) und 

sind gemäß deren Vorgaben zu überprü-

fen. Auch bei dieser Aufgabe bietet das 

CE-Netzwerk seine Unterstützung an. 

Wo und wann beginnt die  
Planung der Sicherheitstechnik?

Die Dienstleister des CE-Netzwerks 

haben umfassendes Know-how im 

Projektmanagement. Sie unterstützen 

den Betreiber auf Wunsch schon in der 

Planungsphase von neuen Maschinen 

und Produktionseinrichtungen, z. B. bei 

der Erstellung von Pflichten- und Lasten

heften. Anschließend übernehmen sie 

die Aufgabe, das Projekt als Verantwort-

liche für die Themen CE-Kennzeichnung 

und Arbeitsschutz zu betreuen. Hierzu 

gehört u.a. das Zulieferermanagement.

Das bedeutet: Der Dienstleister ist 

bereits in der Phase tätig, in der sich die 

einzelnen Maschinen und Anlagen noch 

in der Konstruktions- bzw. Aufbauphase 

bei den Herstellern befinden. So kann 

er schon im Vorfeld die Weichen für eine 

richtlinienkonforme Ausführung und für 

einen sicheren, produktiven Maschinen-

betrieb stellen. Werden die einzelnen 

Anlagenteile dann angeliefert und zu 

einem Gesamtsystem zusammengefügt, 

analysiert und dokumentiert das CE-
Netzwerk die Schnittstellen und erstellt 

eine übergeordnete, normenkonforme 

Gesamtbetriebsanleitung. Der Betreiber 

muss dann nur noch die vorbereitete 

EG Konformitätserklärung unterzeichnen 

und das CE-Kennzeichen anbringen. So 

einfach ist das, wenn man mit kompe

tenten, zuverlässigen Dienstleistern 

zusammenarbeitet.

Wie können wir Ihnen weiter
helfen?

Die flächendeckende Präsenz des CE-

Netzwerks gewährleistet eine ortsnahe 

Betreuung. So schaffen wir die Voraus-

setzung für schnelle Reaktionszeiten und 

Sie haben stets Zugriff auf Kompetenz 

vor Ort.

Wissensplattform auch für spezielle 
Themen 

Durch die Kooperation der Netzwerk-

Partner entsteht eine Wissensplattform, 

die einen sehr großen Bereich an The-

men rund um die Maschinensicherheit 

abdeckt: Selbst bei sehr speziellen Fra-

gen können wir Ihnen Rede und Antwort 

stehen.

Weiterbindung, die weiterhilft
Wir geben unser Know-how gerne wei-

ter und bieten Ihnen Seminare, Schu-

lungen und Workshops zur Maschinen- 

und Arbeitssicherheit an. Die Seminare 

finden entweder in den Räumen der 

CE-Netzwerkpartner, im neuen  

tec.nicum der Schmersal Gruppe in 

Wuppertal oder in Ihrem Hause statt.

Wie können wir Ihnen 
weiterhelfen? 

Möchten Sie mehr über das CE-Netz

werk wissen? Oder haben Sie eine 

konkrete Frage zur Maschinensicher-

heit? Senden Sie Ihre Anfrage einfach 

an ce-netzwerk@schmersal.com. Oder 

wenden Sie sich direkt an einen der 

Partner des CE-Netzwerks. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Und wir sind schon jetzt überzeugt: Wir 

helfen Ihnen weiter!



Maschinen und Anlagen sicher 
betreiben – und keine Fragen 
offen lassen!

Sicherheit ist ein ganz wesentlicher As-

pekt bei der Konstruktion einer Maschi-

ne oder Anlage. Jeder Hersteller muss 

dokumentieren, welche Richtlinien und 

Normen er bei der Konstruktion berück-

sichtigt hat, und er muss die Konformität 

der Maschine bzw. Anlage mit diesen 

Richtlinen bestätigen.

Dabei geht es nie um die Sicherheit 

allein. Es geht vielmehr darum, alle 

Sicherheitsanforderungen so zu erfüllen, 

dass die Produktivität der Maschine 

nicht beeinträchtigt wird und die vom 

Konstrukteur vorgesehenen Schutzmaß-

nahmen bestmöglich in die Arbeitsab-

läufe integriert sind. Kurz gesagt: Ziel 

des Konstrukteurs muss es sein, die 

Sicherheit optimal in die Maschine zu 

integrieren.

Dazu benötigt man innovative Sicher-

heits-Schaltsysteme. Die Schmersal 

Gruppe sieht ihre Aufgabe darin, solche 

Schaltgeräte und -systeme zu entwi-

ckeln. Unsere Mitarbeiter konzentrieren 

sich bei der Kundenberatung auf Fra-

gen, welche die Auswahl von Sicher-

heits-Schaltsystemen betreffen. Für alle 

darüber hinaus gehenden Fragen und 

Problemstellungen verweisen wir unsere 

Kunden auf die Dienstleister des CE-
Netzwerks, dessen Kernkompetenz die 

gesamte Maschinensicherheit ist.

Die im CE-Netzwerk tätigen Ingenieur-

büros beraten Sie über alle Prozess-

schritte hinweg – von der Entwicklung 

einer sicheren Maschine über das Erstel-

len der Dokumentation bis zum Einsatz 

der Maschine beim Kunden – rund um 

die Themen CE-Kennzeichnung, Be-

triebssicherheitsverordnung und Arbeits-

schutz. Und sie sind auch Ihr Partner, 

wenn es um den sicheren Betrieb und 

die sicherheitstechnische Optimierung 

vorhandener Maschinen und Anlagen 

geht. So können Sie sicher sein, dass 

keine Fragen offen bleiben und Sie bei 

der Entwicklung und beim Betrieb von 

Maschinen immer auf der sicheren Seite 

sind. 

Welche Voraussetzungen sind  
für das Anbringen des CE-Kenn-
zeichens zu erfüllen?

Maschinen, die innerhalb der Europä-

ischen Union in Verkehr gebrachtet 

werden, müssen das CE-Kennzeichen 

tragen. Die Partner des CE-Netzwerks 

beherrschen die Auswahl- und Bewer-

tungsverfahren zur CE-Kennzeichnung 

für Anlagen, Maschinen, Teile von Ma-

schinen und Komponenten. 

Eine wesentliche Voraussetzung für 

die CE-Kennzeichnung von Maschinen 

und Anlagen ist die Durchführung eines 

Konformitätsbewertungsverfahrens. 

Entsprechend hierzu sind gemäß der 

Maschinenrichtlinie u.a. folgende Auf

gaben zu erfüllen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen einer normgerechten Risiko-

analyse

- �Durchführung von Prüfungen 

(EN 60204-1, Schallpegel, EMV, …)

- Erstellen einer Betriebsanleitung

- �Übersetzung der Betriebsanleitung 

(abhängig vom Verwenderland)

- �Ausstellung der Konformitätserklärung

- Anbringen des CE-Zeichens

Bei diesen Aufgabe unterstützen die 

Dienstleister des CE-Netzwerks Ihre 

Konstrukteure effizient und kompetent. 

Auf der Basis ihrer Erfahrung können 

die Netzwerk-Partner sowohl routiniert 

eine Gefahrenanalyse/ Risikobeurteilung 

durchführen als auch konstruktive Unter-

stützung geben, um – im Sinne einer si-

cheren Konstruktion – mögliche Gefähr-

dungen von vornherein auszuschließen. 

Dabei werden die Anforderungen der 

Maschinenrichtlinie und anderer mitgel-

tender EU-Richtlinien berücksichtigt.

Was ändert sich mit der neuen 
Maschinenrichtlinie und den 
neuen Normen?

Die Richtlinien und Normen werden 

stetig überarbeitet und dem technischen 

Fortschritt angepasst. Das heißt für die 

Konstrukteure und Betreiber von Ma-

schinen und Anlagen: Sie müssen sich 

mit den neuen Richtlinien und Normen 

befassen und analysieren, ob Änderun-

gen an der Konstruktion bzw. an den 

Prozessen erforderlich sind.  

Dabei bietet Ihnen das CE-Netzwerk Un-

terstützung. Ein wichtiges aktuelles Be-

ratungsthema aller Netzwerkpartner ist 

zum Beispiel die neue Maschinenricht-

linie 2006/42/EG. Die Partner beraten 

ihre Kunden umfassend, welche Neue-

rungen die neue Maschinenrichtlinie mit 

sich bringt und an welchen Stellen des 

Entwicklungsprozesses sie ihre Abläufe 

ggfs. anpassen oder neue Regelungen 

beachten müssen. 

Von der Steuerungskategorie zum 
Performance Level
Die neue DIN EN ISO 13849-1, die die 

bisher gültige EN 954-1 ablöst, wirft bei 

den Herstellern von Maschinen ebenfalls 

viele Fragen auf:

- �Welche konkreten Änderungen erge-

ben sich für die Auswahl und Gestal-

tung von Schutzeinrichtungen bzw. 

für die Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen?  

- �Wie ermittelt man das erforderliche 

Performance Level?

- �Welche Komponenten benötige ich, 

um ein bestimmtes Performance Level 

zu erreichen?

- �Wie errechne ich aus den SIL-Werten 

der Komponenten das Performance 

Level?

Auch das sind Fragen, bei denen die 

Partner des CE-Netzwerks konkrete 

Hilfestellung leisten können und z.B. 

Risikoanalysen erarbeiten. 

Was ist bei der Projektierung 
von Sicherheits-Stromkreisen zu 
beachten?

Mit der Gefahrenanalyse und der darauf 

aufbauenden normenkonformen Aus-

wahl von Schutzeinrichtungen und 

Sicherheits-Schaltgeräten schafft der 

Maschinenbauer eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Konstruktion und das 

Inverkehr bringen von sicheren Maschi-

nen und Anlagen.

Bei der Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen, d.h. bei der Einbindung 

der Sicherheits-Schaltgeräte in die  

Maschinenfunktionen und in die  

sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung, 

sind die geltenden europäischen Nor-

men zu berücksichtigen. Sie machen 

beispielsweise Vorgaben in Bezug auf 

die Fehlersicherheit, die nur durch eine 

entsprechende Anschaltung der Sicher-

heits- Schaltgeräte zu erfüllen sind.

Deshalb kommt der Projektierung von 

Sicherheits-Stromkreisen große Bedeu-

tung zu – ein komplexer Themenbereich, 

in dem die Ingenieure des CE-Netz-
werks große Erfahrung vorzuweisen 

haben. Sie übernehmen, in enger 

Zusammenarbeit mit Ihnen, die Detail-

planung von sicherheitstechnischen 

Steuerungen. Dabei berücksichtigen 

sie nicht nur die einschlägigen Normen, 

sondern auch die Anforderungen, die 

der Anwender an die Produktivität und 

Verfügbarkeit der Maschine stellt.

Wie muss eine richtlinienkonform 
Dokumentation aussehen?

Die EG-Richtlinien zur Maschinensicher-

heit sowie die EMV- und die Niederspan-

nungsrichtlinie machen klare Vorgaben 

zum Inhalt der internen Dokumentation 

und Benutzerinformation, die einer 

Maschine bzw. Anlage beizufügen ist. 

Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit 

sind die Voraussetzung dafür, dass eine 

Maschine oder Anlage mit dem CE- 

Kennzeichen gekennzeichnet wird. 

Im Klartext: Beides wird (fast) genauso 

bewertet wie die Maschine selbst. Das 

gilt vor allem für die Benutzerinformation 

und ist nachvollziehbar, denn sowohl bei 

der Bedienung als auch bei der Wartung 

können Fehlhandlungen geschehen, die 

durch Sicherheitshinweise für das Bedie-

nungs- und Wartungspersonal ausge-

schlossen werden sollen.

Die Ingenieurbüros des CE-Netzwerks 

haben große Erfahrung in der Erstellung 

von Betriebsanleitungen und der Zusam-

menstellung aller Unterlagen, die eine

vollständige Dokumentation ergeben. 

Die Dokumente können wahlweise in 

Papierform, elektronisch oder online zur 

Verfügung gestellt werden.

Das CE-Netzwerk unterstützt seine 

Kunden aber nicht nur bei der Erstellung 

einer richtlinienkonformen Betriebsanlei-

tung, sondern auch bei der Übersetzung 

der Dokumente in die Sprache des 

Verwendungslandes.

Selbstverständlich richtet sich das Bera-

tungsangebot des CE-Netzwerks auch 

an die Betreiber, die sichergehen wollen, 

dass ihre Produktionsanlagen den 

einschlägigen Gesetzen und Normen 

entsprechen. 

Welche Anforderungen müssen 
die Betreiber der Maschine erfül-
len?

Bei Neuanlagen sind grundsätzlich fol-

gende Möglichkeiten zu betrachten:

Beschaffung von neuen Anlagen und 

Systemen von externen Herstellern: 
Hier liegt das Augenmerk auf dem Pro-

jektmanagement während der Projekt-

laufphase sowie der abschließenden 

Abnahme, bei der geprüft wird, ob die 

Anlage den Anforderungen der Richtlini-

en entspricht. „Sicherheit“ und „Techni-

sche Dokumentation“ sind die entschei-

denden Stichworte. 

Eigenverantwortliche Herstellung 
von neuen Anlagen und Systemen 

In diesem Fall ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber und  

hat somit das komplette Konformitäts-

bewertungsverfahren zu durchlaufen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Gefahrenanalyse

- �Durchführung aller relevanten 

Prüfungen

- �Erstellung und ggfs. Übersetzung der 

Technischen Dokumentation

- �Ausstellen der EG-Konformitäts-

erklärung und Anbringen des 

CE-Kennzeichens

- �Verkettung von Maschinen und 

Anlagen 

Auch beim Bezug von Maschinen, 

Anlagen oder Anlagenteilen (z. B. der 

Steuerung) von verschiedenen Herstel-

lern und der Zusammenstellung zu einer 

Gesamtheit ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber.

Für Altmaschinen: CE-Kennzeich-
nung  und Prüfung nach BetrSichV
Die CE-Kennzeichnung ist auch bei 

Altmaschinen erforderlich, die vor 1995 

erstmalig in Verkehr gebracht wurden 

und nach 1995 im Zuge eines Umbaus 

wesentlich verändert wurden. Maschi-

nen, die vor 1995 erstmalig in Verkehr 

gebracht wurden und bei denen keine 

wesentlichen Veränderungen vorgenom-

men wurden, unterliegen der Betriebs-

sicherheitsverordnung (BetrSichV) und 

sind gemäß deren Vorgaben zu überprü-

fen. Auch bei dieser Aufgabe bietet das 

CE-Netzwerk seine Unterstützung an. 

Wo und wann beginnt die  
Planung der Sicherheitstechnik?

Die Dienstleister des CE-Netzwerks 

haben umfassendes Know-how im 

Projektmanagement. Sie unterstützen 

den Betreiber auf Wunsch schon in der 

Planungsphase von neuen Maschinen 

und Produktionseinrichtungen, z. B. bei 

der Erstellung von Pflichten- und Lasten

heften. Anschließend übernehmen sie 

die Aufgabe, das Projekt als Verantwort-

liche für die Themen CE-Kennzeichnung 

und Arbeitsschutz zu betreuen. Hierzu 

gehört u.a. das Zulieferermanagement.

Das bedeutet: Der Dienstleister ist 

bereits in der Phase tätig, in der sich die 

einzelnen Maschinen und Anlagen noch 

in der Konstruktions- bzw. Aufbauphase 

bei den Herstellern befinden. So kann 

er schon im Vorfeld die Weichen für eine 

richtlinienkonforme Ausführung und für 

einen sicheren, produktiven Maschinen-

betrieb stellen. Werden die einzelnen 

Anlagenteile dann angeliefert und zu 

einem Gesamtsystem zusammengefügt, 

analysiert und dokumentiert das CE-
Netzwerk die Schnittstellen und erstellt 

eine übergeordnete, normenkonforme 

Gesamtbetriebsanleitung. Der Betreiber 

muss dann nur noch die vorbereitete 

EG Konformitätserklärung unterzeichnen 

und das CE-Kennzeichen anbringen. So 

einfach ist das, wenn man mit kompe

tenten, zuverlässigen Dienstleistern 

zusammenarbeitet.

Wie können wir Ihnen weiter
helfen?

Die flächendeckende Präsenz des CE-

Netzwerks gewährleistet eine ortsnahe 

Betreuung. So schaffen wir die Voraus-

setzung für schnelle Reaktionszeiten und 

Sie haben stets Zugriff auf Kompetenz 

vor Ort.

Wissensplattform auch für spezielle 
Themen 

Durch die Kooperation der Netzwerk-

Partner entsteht eine Wissensplattform, 

die einen sehr großen Bereich an The-

men rund um die Maschinensicherheit 

abdeckt: Selbst bei sehr speziellen Fra-

gen können wir Ihnen Rede und Antwort 

stehen.

Weiterbindung, die weiterhilft
Wir geben unser Know-how gerne wei-

ter und bieten Ihnen Seminare, Schu-

lungen und Workshops zur Maschinen- 

und Arbeitssicherheit an. Die Seminare 

finden entweder in den Räumen der 

CE-Netzwerkpartner, im neuen  

tec.nicum der Schmersal Gruppe in 

Wuppertal oder in Ihrem Hause statt.

Wie können wir Ihnen 
weiterhelfen? 

Möchten Sie mehr über das CE-Netz

werk wissen? Oder haben Sie eine 

konkrete Frage zur Maschinensicher-

heit? Senden Sie Ihre Anfrage einfach 

an ce-netzwerk@schmersal.com. Oder 

wenden Sie sich direkt an einen der 

Partner des CE-Netzwerks. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Und wir sind schon jetzt überzeugt: Wir 

helfen Ihnen weiter!



Maschinen und Anlagen sicher 
betreiben – und keine Fragen 
offen lassen!

Sicherheit ist ein ganz wesentlicher As-

pekt bei der Konstruktion einer Maschi-

ne oder Anlage. Jeder Hersteller muss 

dokumentieren, welche Richtlinien und 

Normen er bei der Konstruktion berück-

sichtigt hat, und er muss die Konformität 

der Maschine bzw. Anlage mit diesen 

Richtlinen bestätigen.

Dabei geht es nie um die Sicherheit 

allein. Es geht vielmehr darum, alle 

Sicherheitsanforderungen so zu erfüllen, 

dass die Produktivität der Maschine 

nicht beeinträchtigt wird und die vom 

Konstrukteur vorgesehenen Schutzmaß-

nahmen bestmöglich in die Arbeitsab-

läufe integriert sind. Kurz gesagt: Ziel 

des Konstrukteurs muss es sein, die 

Sicherheit optimal in die Maschine zu 

integrieren.

Dazu benötigt man innovative Sicher-

heits-Schaltsysteme. Die Schmersal 

Gruppe sieht ihre Aufgabe darin, solche 

Schaltgeräte und -systeme zu entwi-

ckeln. Unsere Mitarbeiter konzentrieren 

sich bei der Kundenberatung auf Fra-

gen, welche die Auswahl von Sicher-

heits-Schaltsystemen betreffen. Für alle 

darüber hinaus gehenden Fragen und 

Problemstellungen verweisen wir unsere 

Kunden auf die Dienstleister des CE-
Netzwerks, dessen Kernkompetenz die 

gesamte Maschinensicherheit ist.

Die im CE-Netzwerk tätigen Ingenieur-

büros beraten Sie über alle Prozess-

schritte hinweg – von der Entwicklung 

einer sicheren Maschine über das Erstel-

len der Dokumentation bis zum Einsatz 

der Maschine beim Kunden – rund um 

die Themen CE-Kennzeichnung, Be-

triebssicherheitsverordnung und Arbeits-

schutz. Und sie sind auch Ihr Partner, 

wenn es um den sicheren Betrieb und 

die sicherheitstechnische Optimierung 

vorhandener Maschinen und Anlagen 

geht. So können Sie sicher sein, dass 

keine Fragen offen bleiben und Sie bei 

der Entwicklung und beim Betrieb von 

Maschinen immer auf der sicheren Seite 

sind. 

Welche Voraussetzungen sind  
für das Anbringen des CE-Kenn-
zeichens zu erfüllen?

Maschinen, die innerhalb der Europä-

ischen Union in Verkehr gebrachtet 

werden, müssen das CE-Kennzeichen 

tragen. Die Partner des CE-Netzwerks 

beherrschen die Auswahl- und Bewer-

tungsverfahren zur CE-Kennzeichnung 

für Anlagen, Maschinen, Teile von Ma-

schinen und Komponenten. 

Eine wesentliche Voraussetzung für 

die CE-Kennzeichnung von Maschinen 

und Anlagen ist die Durchführung eines 

Konformitätsbewertungsverfahrens. 

Entsprechend hierzu sind gemäß der 

Maschinenrichtlinie u.a. folgende Auf

gaben zu erfüllen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen einer normgerechten Risiko-

analyse

- �Durchführung von Prüfungen 

(EN 60204-1, Schallpegel, EMV, …)

- Erstellen einer Betriebsanleitung

- �Übersetzung der Betriebsanleitung 

(abhängig vom Verwenderland)

- �Ausstellung der Konformitätserklärung

- Anbringen des CE-Zeichens

Bei diesen Aufgabe unterstützen die 

Dienstleister des CE-Netzwerks Ihre 

Konstrukteure effizient und kompetent. 

Auf der Basis ihrer Erfahrung können 

die Netzwerk-Partner sowohl routiniert 

eine Gefahrenanalyse/ Risikobeurteilung 

durchführen als auch konstruktive Unter-

stützung geben, um – im Sinne einer si-

cheren Konstruktion – mögliche Gefähr-

dungen von vornherein auszuschließen. 

Dabei werden die Anforderungen der 

Maschinenrichtlinie und anderer mitgel-

tender EU-Richtlinien berücksichtigt.

Was ändert sich mit der neuen 
Maschinenrichtlinie und den 
neuen Normen?

Die Richtlinien und Normen werden 

stetig überarbeitet und dem technischen 

Fortschritt angepasst. Das heißt für die 

Konstrukteure und Betreiber von Ma-

schinen und Anlagen: Sie müssen sich 

mit den neuen Richtlinien und Normen 

befassen und analysieren, ob Änderun-

gen an der Konstruktion bzw. an den 

Prozessen erforderlich sind.  

Dabei bietet Ihnen das CE-Netzwerk Un-

terstützung. Ein wichtiges aktuelles Be-

ratungsthema aller Netzwerkpartner ist 

zum Beispiel die neue Maschinenricht-

linie 2006/42/EG. Die Partner beraten 

ihre Kunden umfassend, welche Neue-

rungen die neue Maschinenrichtlinie mit 

sich bringt und an welchen Stellen des 

Entwicklungsprozesses sie ihre Abläufe 

ggfs. anpassen oder neue Regelungen 

beachten müssen. 

Von der Steuerungskategorie zum 
Performance Level
Die neue DIN EN ISO 13849-1, die die 

bisher gültige EN 954-1 ablöst, wirft bei 

den Herstellern von Maschinen ebenfalls 

viele Fragen auf:

- �Welche konkreten Änderungen erge-

ben sich für die Auswahl und Gestal-

tung von Schutzeinrichtungen bzw. 

für die Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen?  

- �Wie ermittelt man das erforderliche 

Performance Level?

- �Welche Komponenten benötige ich, 

um ein bestimmtes Performance Level 

zu erreichen?

- �Wie errechne ich aus den SIL-Werten 

der Komponenten das Performance 

Level?

Auch das sind Fragen, bei denen die 

Partner des CE-Netzwerks konkrete 

Hilfestellung leisten können und z.B. 

Risikoanalysen erarbeiten. 

Was ist bei der Projektierung 
von Sicherheits-Stromkreisen zu 
beachten?

Mit der Gefahrenanalyse und der darauf 

aufbauenden normenkonformen Aus-

wahl von Schutzeinrichtungen und 

Sicherheits-Schaltgeräten schafft der 

Maschinenbauer eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Konstruktion und das 

Inverkehr bringen von sicheren Maschi-

nen und Anlagen.

Bei der Projektierung von Sicherheits-

Stromkreisen, d.h. bei der Einbindung 

der Sicherheits-Schaltgeräte in die  

Maschinenfunktionen und in die  

sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung, 

sind die geltenden europäischen Nor-

men zu berücksichtigen. Sie machen 

beispielsweise Vorgaben in Bezug auf 

die Fehlersicherheit, die nur durch eine 

entsprechende Anschaltung der Sicher-

heits- Schaltgeräte zu erfüllen sind.

Deshalb kommt der Projektierung von 

Sicherheits-Stromkreisen große Bedeu-

tung zu – ein komplexer Themenbereich, 

in dem die Ingenieure des CE-Netz-
werks große Erfahrung vorzuweisen 

haben. Sie übernehmen, in enger 

Zusammenarbeit mit Ihnen, die Detail-

planung von sicherheitstechnischen 

Steuerungen. Dabei berücksichtigen 

sie nicht nur die einschlägigen Normen, 

sondern auch die Anforderungen, die 

der Anwender an die Produktivität und 

Verfügbarkeit der Maschine stellt.

Wie muss eine richtlinienkonform 
Dokumentation aussehen?

Die EG-Richtlinien zur Maschinensicher-

heit sowie die EMV- und die Niederspan-

nungsrichtlinie machen klare Vorgaben 

zum Inhalt der internen Dokumentation 

und Benutzerinformation, die einer 

Maschine bzw. Anlage beizufügen ist. 

Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit 

sind die Voraussetzung dafür, dass eine 

Maschine oder Anlage mit dem CE- 

Kennzeichen gekennzeichnet wird. 

Im Klartext: Beides wird (fast) genauso 

bewertet wie die Maschine selbst. Das 

gilt vor allem für die Benutzerinformation 

und ist nachvollziehbar, denn sowohl bei 

der Bedienung als auch bei der Wartung 

können Fehlhandlungen geschehen, die 

durch Sicherheitshinweise für das Bedie-

nungs- und Wartungspersonal ausge-

schlossen werden sollen.

Die Ingenieurbüros des CE-Netzwerks 

haben große Erfahrung in der Erstellung 

von Betriebsanleitungen und der Zusam-

menstellung aller Unterlagen, die eine

vollständige Dokumentation ergeben. 

Die Dokumente können wahlweise in 

Papierform, elektronisch oder online zur 

Verfügung gestellt werden.

Das CE-Netzwerk unterstützt seine 

Kunden aber nicht nur bei der Erstellung 

einer richtlinienkonformen Betriebsanlei-

tung, sondern auch bei der Übersetzung 

der Dokumente in die Sprache des 

Verwendungslandes.

Selbstverständlich richtet sich das Bera-

tungsangebot des CE-Netzwerks auch 

an die Betreiber, die sichergehen wollen, 

dass ihre Produktionsanlagen den 

einschlägigen Gesetzen und Normen 

entsprechen. 

Welche Anforderungen müssen 
die Betreiber der Maschine erfül-
len?

Bei Neuanlagen sind grundsätzlich fol-

gende Möglichkeiten zu betrachten:

Beschaffung von neuen Anlagen und 

Systemen von externen Herstellern: 
Hier liegt das Augenmerk auf dem Pro-

jektmanagement während der Projekt-

laufphase sowie der abschließenden 

Abnahme, bei der geprüft wird, ob die 

Anlage den Anforderungen der Richtlini-

en entspricht. „Sicherheit“ und „Techni-

sche Dokumentation“ sind die entschei-

denden Stichworte. 

Eigenverantwortliche Herstellung 
von neuen Anlagen und Systemen 

In diesem Fall ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber und  

hat somit das komplette Konformitäts-

bewertungsverfahren zu durchlaufen:

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Gefahrenanalyse

- �Durchführung aller relevanten 

Prüfungen

- �Erstellung und ggfs. Übersetzung der 

Technischen Dokumentation

- �Ausstellen der EG-Konformitäts-

erklärung und Anbringen des 

CE-Kennzeichens

- �Verkettung von Maschinen und 

Anlagen 

Auch beim Bezug von Maschinen, 

Anlagen oder Anlagenteilen (z. B. der 

Steuerung) von verschiedenen Herstel-

lern und der Zusammenstellung zu einer 

Gesamtheit ist der Produktionsbetrieb 

zugleich Hersteller und Betreiber.

Für Altmaschinen: CE-Kennzeich-
nung  und Prüfung nach BetrSichV
Die CE-Kennzeichnung ist auch bei 

Altmaschinen erforderlich, die vor 1995 

erstmalig in Verkehr gebracht wurden 

und nach 1995 im Zuge eines Umbaus 

wesentlich verändert wurden. Maschi-

nen, die vor 1995 erstmalig in Verkehr 

gebracht wurden und bei denen keine 

wesentlichen Veränderungen vorgenom-

men wurden, unterliegen der Betriebs-

sicherheitsverordnung (BetrSichV) und 

sind gemäß deren Vorgaben zu überprü-

fen. Auch bei dieser Aufgabe bietet das 

CE-Netzwerk seine Unterstützung an. 

Wo und wann beginnt die  
Planung der Sicherheitstechnik?

Die Dienstleister des CE-Netzwerks 

haben umfassendes Know-how im 

Projektmanagement. Sie unterstützen 

den Betreiber auf Wunsch schon in der 

Planungsphase von neuen Maschinen 

und Produktionseinrichtungen, z. B. bei 

der Erstellung von Pflichten- und Lasten

heften. Anschließend übernehmen sie 

die Aufgabe, das Projekt als Verantwort-

liche für die Themen CE-Kennzeichnung 

und Arbeitsschutz zu betreuen. Hierzu 

gehört u.a. das Zulieferermanagement.

Das bedeutet: Der Dienstleister ist 

bereits in der Phase tätig, in der sich die 

einzelnen Maschinen und Anlagen noch 

in der Konstruktions- bzw. Aufbauphase 

bei den Herstellern befinden. So kann 

er schon im Vorfeld die Weichen für eine 

richtlinienkonforme Ausführung und für 

einen sicheren, produktiven Maschinen-

betrieb stellen. Werden die einzelnen 

Anlagenteile dann angeliefert und zu 

einem Gesamtsystem zusammengefügt, 

analysiert und dokumentiert das CE-
Netzwerk die Schnittstellen und erstellt 

eine übergeordnete, normenkonforme 

Gesamtbetriebsanleitung. Der Betreiber 

muss dann nur noch die vorbereitete 

EG Konformitätserklärung unterzeichnen 

und das CE-Kennzeichen anbringen. So 

einfach ist das, wenn man mit kompe

tenten, zuverlässigen Dienstleistern 

zusammenarbeitet.

Wie können wir Ihnen weiter
helfen?

Die flächendeckende Präsenz des CE-

Netzwerks gewährleistet eine ortsnahe 

Betreuung. So schaffen wir die Voraus-

setzung für schnelle Reaktionszeiten und 

Sie haben stets Zugriff auf Kompetenz 

vor Ort.

Wissensplattform auch für spezielle 
Themen 

Durch die Kooperation der Netzwerk-

Partner entsteht eine Wissensplattform, 

die einen sehr großen Bereich an The-

men rund um die Maschinensicherheit 

abdeckt: Selbst bei sehr speziellen Fra-

gen können wir Ihnen Rede und Antwort 

stehen.

Weiterbindung, die weiterhilft
Wir geben unser Know-how gerne wei-

ter und bieten Ihnen Seminare, Schu-

lungen und Workshops zur Maschinen- 

und Arbeitssicherheit an. Die Seminare 

finden entweder in den Räumen der 

CE-Netzwerkpartner, im neuen  

tec.nicum der Schmersal Gruppe in 

Wuppertal oder in Ihrem Hause statt.

Wie können wir Ihnen 
weiterhelfen? 

Möchten Sie mehr über das CE-Netz

werk wissen? Oder haben Sie eine 

konkrete Frage zur Maschinensicher-

heit? Senden Sie Ihre Anfrage einfach 

an ce-netzwerk@schmersal.com. Oder 

wenden Sie sich direkt an einen der 

Partner des CE-Netzwerks. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Und wir sind schon jetzt überzeugt: Wir 

helfen Ihnen weiter!
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Telefon +49 (0)6061 125 09

Telefax +49 (0)6061 125 21

www.strassmann.de 

strassmann@strassmann.de

 

8. DEKRA Machinery & 
Equipment GmbH (DME)
Dipl.-Ing. (BA) Rüdiger Wittke

Am Tiefen See 1 

75433 Maulbronn

Telefon +49 (0)7043 950 70

Telefax +49 (0)7043 950 71 20

www.wittke.de 

wittke@wittke.de

9. Ingenieurbüro Stockinger
Dipl.-Ing. (TU) Walter Stockinger

Clemensstraße 75 

80796 München

Telefon +49 (0)89 300 78 32

Telefax +49 (0)89 30 79 86 92

www.doku-stockinger.de 

info@doku-stockinger.de

Wir helfen Ihnen weiter

Der Themenbereich der Maschinensi-

cherheit wird stetig komplexer. Dafür 

gibt es mehrere Ursachen:

- �Neue Richtlinien und Normen werden 

verabschiedet.

- �Das Programm der Sicherheits-Schalt-

systeme wird immer größer.

- �Neue Gerätegenerationen erlauben 

zusätzliche Funktionalitäten und sind 

zugleich erklärungsbedürftiger.  

- �Im Zuge der Internationalisierung 

müssen die Maschinenbauer vielfälti-

gere Anforderungen der Exportmärkte 

erfüllen.

Hier den Überblick zu behalten fällt 

schwer. Daher werden wir häufig von 

unseren Kunden gebeten, sie nicht nur 

bei der Auswahl von Sicherheits-Schalt-

systemen zu beraten, sondern auch bei 

weiter gehenden Aufgaben Unterstüt-

zung zu leisten – z. B. bei Konformitäts-

bewertungen oder bei der sicherheitsge-

rechten Gestaltung von Maschinen.

Um unseren Kunden hier umfassende 

Unterstützung anbieten bzw. vermitteln 

zu können, haben wir ein Netzwerk von 

kompetenten Ingenieurbüros initiiert, die 

alle über umfassendes Know-how im 

Bereich der Maschinensicherheit verfü-

gen: das CE-Netzwerk. 

Das Netzwerk besteht aus derzeit neun 

Ingenieurbüros, die sich seit Jahren 

auf die Maschinensicherheit und den 

Arbeitsschutz konzentrieren und defi-

nierte Standards erfüllen. Die Netzwerk-

Partner können Ihnen in allen Fragen 

der Maschinensicherheit qualifizierte 

Unterstützung bieten und dazu beitra-

gen, dass Ihre Maschinen und Anlagen 

nicht nur den relevanten Vorschriften 

entsprechen, sondern dauerhaft sicher 

und produktiv arbeiten. 

Durch die flächendeckende Präsenz ist 

eine ortsnahe Betreuung gewährleistet. 

Damit schafft das CE-Netzwerk die 

Voraussetzung für schnelle Reaktions-

zeiten – und Sie haben stets Zugriff auf 

Kompetenz vor Ort. 

Die Kooperation der Netzwerk-Partner 

schafft eine Wissensplattform, die einen 

sehr großen Bereich an Themen rund 

um die Maschinensicherheit abdeckt: 

Selbst bei sehr speziellen Fragen wird 

das CE-Netzwerk Ihnen Rede und Ant-

wort stehen können.

Wir laden Sie ein, diese kompetente 
Dienstleistung zu nutzen. Sie hilft 
Ihnen weiter.
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CE-Netzwerk – Kompetente  
Beratung durch unsere Partner

1. Globalnorm GmbH
Dipl.-Ing. Michael Loerzer

Alt-Moabit 94, 0559 Berlin

Telefon +49 (0)30 322 90 27 50

Telefax +49 (0)30 322 90 27 59

www.globalnorm.de 

www.product-compliance.com 

info@globalnorm.de

2. universal technology transfer  
center uttc – Ingenieurgesellschaft 
mbH
Dipl.-Ing. Wilhelm Künsler

Carl-Friedrich-Gauss-Str. 54  47475 

Kamp-Lintfort

Telefon +49 (0)2842 929 03 13

Telefax +49 (0)2842 909 07 81

www.uttc.de 

w.kuensler@uttc.de

3. Wagner-Ingenieure GbR
Sicherheit für Maschinen, Anlagen und 

Arbeitsplätze

Dipl.-Ing. Rainer Wagner

Leipziger Str. 1, 57250 Netphen

Telefon +49 (0)2738 69 23 83

Telefax +49 (0)2738 69 21 09

www.wagner-ingenieure.eu

wagner-netphen@t-online.de

4. i t k
Ingenieurgesellschaft für Technik- 

Kommunikation mbH

Dipl.-Ing. Burkhard Kramer

Schulweg 15, 34560 Fritzlar

Telefon +49 (0)5622 919 30 40

Telefax +49 (0)5622 919 30 48

www.itk-kassel.de 

b.kramer@itk-kassel.de

K.A. Schmersal KG
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal
Telefon: +49 (0)202 6474-0
Telefax: +49 (0)202 6474-100
www.ce-netzwerk.de

CE-Netzwerk
Kompetente Beratung in Fragen
der Maschinensicherheit

Auf einen Blick

Das CE-Netzwerk unterstützt Sie 
über alle Prozessschritte hinweg:

Projektmanagement
- Beratung

- Pflichtenhefterstellung

- �Projektplanung, Projektüberwachung, 

Bauleitung

- Zuliefermanagement

- �Strukturierung und Pflege firmeninter-

ner Dokumentation

CE-Kennzeichnung
- Definition des Produktes

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen der Projektierung von Sicher-

heitstromkreisen

- �Technische Dokumentation und deren 

Übersetzung

- �Prüfungen (EMV, Emissionen, 

Elektrische Prüfungen etc.)

Erstellung und Überarbeitung von 
normgerechten technischen Doku-
mentationen. 

Arbeitsschutz und Betriebssicher-
heitsverordnung
- �Analyse und Dokumentation des 

Altmaschinenbestandes

- Gefährdungsbeurteilungen

- Betriebsanweisungen

- Explosionsschutzdokumente

Sicherheitstechnische Konzepte
- �Sicherheitstechnische Prüfung und 

Überarbeitung vorhandener Maschinen

Maschinenbau
- �Umbau und Modernisierung bestehen-

der Anlagen im Bereich der Automati-

sierung und Rationalisierung

Schulungen für Hersteller und  
Betreiber zu den Themen
- Qualitätsmanagement

- Projektmanagement

- CE-Kennzeichnung

- Technische Dokumentation

- Arbeitsschutz

- Produkthaftung

Fragen über Fragen – das CE-Netz-
werk hat die Antworten
- �Was ändert sich durch die neue Ma-

schinenrichtlinie?

- �Welche Vorgaben sind bei der Risiko-

analyse nach DIN EN ISO 13849-1 zu 

beachten?

- �Wie führt man eine Konformitätsbewer-

tung durch? 

- �Welche Sicherheitsanforderungen 

gelten in Exportmärkten?

- �Welche Regelungen gelten für Umbau-

ten an Maschinen? 

- �Wie sind die Verantwortlichkeiten bei 

verketteten Maschinen geregelt?
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Dr.-Ing. Patrik Becker

Friedrichstraße 65 

66459 Kirkel-Limbach

Telefon +49 (0)6841 777 80 20

Telefax +49 (0)6841 777 80 59

www.omnicon-gmbh.de

p.becker@omnicon-gmbh.de
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Wilfried Straßmann GmbH

Dipl.-Ing. Wilfried Straßmann

Am Kisselberg 5 

64720 Michelstadt

Telefon +49 (0)6061 125 09

Telefax +49 (0)6061 125 21

www.strassmann.de 

strassmann@strassmann.de
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Dipl.-Ing. (BA) Rüdiger Wittke

Billensbacheräckerstr. 21

75433 Maulbronn

Telefon +49 (0)7043 951 97 0

Telefax +49 (0)7043 951 97 120

www.wimaco.de 

info@wimaco.de
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Dipl.-Ing. (TU) Walter Stockinger

Clemensstraße 75 

80796 München

Telefon +49 (0)89 300 78 32

Telefax +49 (0)89 30 79 86 92

www.doku-stockinger.de 

info@doku-stockinger.de

Wir helfen Ihnen weiter

Der Themenbereich der Maschinensi-

cherheit wird stetig komplexer. Dafür 

gibt es mehrere Ursachen:

- �Neue Richtlinien und Normen werden 

verabschiedet.

- �Das Programm der Sicherheits-Schalt-

systeme wird immer größer.

- �Neue Gerätegenerationen erlauben 

zusätzliche Funktionalitäten und sind 

zugleich erklärungsbedürftiger.  

- �Im Zuge der Internationalisierung 

müssen die Maschinenbauer vielfälti-

gere Anforderungen der Exportmärkte 

erfüllen.

Hier den Überblick zu behalten fällt 

schwer. Daher werden wir häufig von 

unseren Kunden gebeten, sie nicht nur 

bei der Auswahl von Sicherheits-Schalt-

systemen zu beraten, sondern auch bei 

weiter gehenden Aufgaben Unterstüt-

zung zu leisten – z. B. bei Konformitäts-

bewertungen oder bei der sicherheitsge-

rechten Gestaltung von Maschinen.

Um unseren Kunden hier umfassende 

Unterstützung anbieten bzw. vermitteln 

zu können, haben wir ein Netzwerk von 

kompetenten Ingenieurbüros initiiert, die 

alle über umfassendes Know-how im 

Bereich der Maschinensicherheit verfü-

gen: das CE-Netzwerk. 

Das Netzwerk besteht aus derzeit neun 

Ingenieurbüros, die sich seit Jahren 

auf die Maschinensicherheit und den 

Arbeitsschutz konzentrieren und defi-

nierte Standards erfüllen. Die Netzwerk-

Partner können Ihnen in allen Fragen 

der Maschinensicherheit qualifizierte 

Unterstützung bieten und dazu beitra-

gen, dass Ihre Maschinen und Anlagen 

nicht nur den relevanten Vorschriften 

entsprechen, sondern dauerhaft sicher 

und produktiv arbeiten. 

Durch die flächendeckende Präsenz ist 

eine ortsnahe Betreuung gewährleistet. 

Damit schafft das CE-Netzwerk die 

Voraussetzung für schnelle Reaktions-

zeiten – und Sie haben stets Zugriff auf 

Kompetenz vor Ort. 

Die Kooperation der Netzwerk-Partner 

schafft eine Wissensplattform, die einen 

sehr großen Bereich an Themen rund 

um die Maschinensicherheit abdeckt: 

Selbst bei sehr speziellen Fragen wird 

das CE-Netzwerk Ihnen Rede und Ant-

wort stehen können.
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CE-Netzwerk – Kompetente  
Beratung durch unsere Partner
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Dipl.-Ing. Wilhelm Künsler

Carl-Friedrich-Gauss-Str. 54

47475 Kamp-Lintfort

Telefon +49 (0)2842 929 03 13

Telefax +49 (0)2842 909 07 81

www.uttc.de 

w.kuensler@uttc.de
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Sicherheit für Maschinen, Anlagen und 

Arbeitsplätze

Dipl.-Ing. Rainer Wagner

Leipziger Str. 1, 57250 Netphen

Telefon +49 (0)2738 69 23 83

Telefax +49 (0)2738 69 21 09

www.wagner-ingenieure.eu

wagner-netphen@t-online.de

��������
Ingenieurgesellschaft für Technik- 

Kommunikation mbH

Dipl.-Ing. Burkhard Kramer

Schulweg 15, 34560 Fritzlar

Telefon +49 (0)5622 919 30 40

Telefax +49 (0)5622 919 30 48

www.itk-kassel.de 

b.kramer@itk-kassel.de
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Technische Dokumentation GmbH

Dipl.-Ing. Klaus Meier

Gewerbering 9 

98704 Langewiesen

Telefon +49 (0)3677 80 55 0

Telefax +49 (0)3677 80 55 31

www.ilmdoc.de 

klaus.meier@ilmdoc.de
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CE-Netzwerk
Kompetente Beratung in Fragen
der Maschinensicherheit

Auf einen Blick
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- Beratung

- Pflichtenhefterstellung

- �Projektplanung, Projektüberwachung, 

Bauleitung

- Zuliefermanagement

- �Strukturierung und Pflege firmeninter-

ner Dokumentation

���������������

- Definition des Produktes

- �Normen- und Richtlinienrecherche

- �Erstellen der Projektierung von Sicher-

heitstromkreisen

- �Technische Dokumentation und deren 

Übersetzung

- �Prüfungen (EMV, Emissionen, 

Elektrische Prüfungen etc.)
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- �Analyse und Dokumentation des 

Altmaschinenbestandes

- Gefährdungsbeurteilungen

- Betriebsanweisungen

- Explosionsschutzdokumente
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- �Sicherheitstechnische Prüfung und 

Überarbeitung vorhandener Maschinen
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- �Umbau und Modernisierung bestehen-

der Anlagen im Bereich der Automati-

sierung und Rationalisierung

�������
�����������������������
��������������������
��
- Qualitätsmanagement

- Projektmanagement

- CE-Kennzeichnung

- Technische Dokumentation

- Arbeitsschutz

- Produkthaftung
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- �Was ändert sich durch die neue Ma-

schinenrichtlinie?

- �Welche Vorgaben sind bei der Risiko-

analyse nach DIN EN ISO 13849-1 zu 

beachten?

- �Wie führt man eine Konformitätsbewer-

tung durch? 

- �Welche Sicherheitsanforderungen 

gelten in Exportmärkten?

- �Welche Regelungen gelten für Umbau-

ten an Maschinen? 

- �Wie sind die Verantwortlichkeiten bei 

verketteten Maschinen geregelt?
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